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Die bitterſte Vot
Ein Appell an die Berg und Eiſenbahnarbeiter Nnkunſt des erſten Transports deutſcher Kriegsgefangener

Sofortiger Beginn der Kohlenlieferung an die Entente
WTB Verſailles 1 Sept Die ſeit Wochen in Ver wärtige Jahresförderung von etwa 108 Millionen Tonnen

ſailles über die nach den Friedensbedingungen an die Entente
zu liefernden Kohlen ſind jetzt zu einem gewiſſen Abſchluß ge
kommen Bekanntlich iſt Deutſchland nach dem Wortlaut der
Friedensbedingungen zu Kohlenlieferungen bis zu etwa
43 Millionen Tonnen im erſten Jahre verpflichtet
Von Anbeginn der Verho lungen an iſt dentſcherſeits be
tont worden daß bei der augenblicklichen Wirtſchafts und
Arbeitslage in Deutſchland kLie im Winter zu einer
ſchweren Kohlenkreiſe führen müßte eine Lieferung
in dieſem Umfange zu den verh ngnisvollſten Folgen führen
würde ja daß nach dem jetzigen Stande der Förderung
Deutſchland überhaupt nicht äün der Lage ſei
Kohlen in irgendwie nenenswerter Menge auszuführen Die
Georgnſeite hat dann unter der Voransſetzung daß mit den
Kohlenlieferrngen ſofort nicht erſt wie im Friedensvertrage
vorgeſchrieben 30 Tage nach deſſen Jnkrafttreten begonnen
werde ihre Forderungen zunächſt auf 20 Millionen
Tonnen jährlich ermähzigt Die deutſchen Unter
händler beſtanden demgegenüber immer wieder darauf daß
ſelbſt wenn mit don Kohlenlieferungen gleich begonnen
würde durchaus keine Sicherheit dafür beſtehe daß in den
kritiſchen Zeiten des kommenden Winters die verlangten
Lieferungen aufrechtzuerhalten ſeien Es müſſe aber unter
allen Umſtänden für Deutſchland ein Minimum belaſſen
werden Nur bei einer eventuellen Mehrfärderung könne

eine Lieferung an Be Emane in Betracht lommen Es ge
lang bei den Verhandlungen leider nicht dieſen

Standpunkt bei der Entente zur Geltung zu
bringen Es wurde abgelehnt eine Vereinbarung zu
treffen die den nötigen Eigenverbrauch Deutſchlands ſicher
ſtellen würde Die Entente hat vielmehr ihre Forderungen
endgöltig wie folgt ſormuliert

Deutſchland hat in den nächſten fechs Monaten
beginnend vom Zeitpunkte der Pflichtlieferung an die En
tente insgeſamt Kohlenlieferungen zu leiſten

die einer Jahres lieferung von 20 Millionen
Tonnen entſprechen

Steigt die Geſamtſörderung Deutſchlands über die gegen

ſo ſind von der Mehrförderung bis zu 128 Millionen Tonnen
60 Prozent darüber hinaus 50 Prozent zu liefern bis das
Höchſtmaß der in den Friedensbedingungen vorgeſehenen
Pflichtlieſerung erreicht iſt Fällt die Grſamtſörderung untee
108 Millionen Tonnen ſo wird die Entente die jeweilige
Sachlage nach Anhören Deutſchlands prüfen und ihr Rechnung
tragen Dieſe Grundlage ſoll jedoch nur dann Geltung haben
wenn Deutſchland mit den Kohlenlieferungen ſo
fort beginnt

Trotz der außerordentlich ſchweren BVedenken die deut
ſcherſeits auch gegen dieſe Forderung der Entente mit Rück
ſicht auf unſere Wirtſchaftslage beſtehen hat ſich die deutſche
Regierung entſchloſſen

ſchon jetzt mit den Lieferungen zu beginnen
Sie hat ſich hierzu im Vertrauen darauf verſtanden daß die
Entente nicht auf den Lieferungen in der verlangten Höhe
beſtehen wird wenn nachweislich die Wirtſhaſtsage Deutſch
lands dadurch erſchüttert werden würde Jm gegenwärtigen
Augenblick war eine andere Löſung der ſchwierigen Frage
nicht zu erziclen Deutſchland wird deshalb an die Ein
ſicht aller Beteiligten insbeſondere guch

der Arbeiter in den Bergwerken
un Sei den Eifenbahnen

appeieren daß ſie alles tun was in ihren Kräften ſteht da

mit durch eine h
Erhöhung der Förderungsziffe

und durch raſchere Produktion von Beſördernagsmitteln uns
die Möglichkeit gegeben wird der Entente den Beweis zu
liefern daß das deutſche Volk den ernſteſten
Willen hat den Friedensvertrag loyal durchzuführen
Auf der anderen Seite aber darf Deutſchland erwarten daß
die Entente die Bedeutung unſeres Entgegenkommens in der
Kohlenlieferung nach Gebühr würdigen und im Laufe der
ferneren Verhandlungen in Verſailles den berechtigten ſinan
ziellen und wirtſchaftlichen Wünſchen Deutſchlands Rechnun
tragen wird

e

Eintritt der Demokraten in die
Kegierung

Berlin 1 Sept Eigene Drahtnachricht Die ſeit
einigen Tagen in einigen Blättern burſierende Nachricht von
einer Umbildung der Reichsregierung ſind wie wir von unter
richteter Seite erfahren zumindeſt verfrüht Daß von der
Reichsregierung ein Eintritt der Demokraten in die Regie
rung erwogen wird iſt ſchon ſeit langer FJeit bekannt Man
hält es deshalb auch in maßgebenden Kreiſen für möglich
daß der Reichsminiſterpräſident im Namen der Regierung
demnüchſt eine direkte Anfrage an die demokratiſche Partei in
dieſem Sinwe richten wird Man nimmt jedoch au daß die
Demokraten das Angebot nicht ſofort annehmen werden ſon
dern möglichſt lange mit ihrem Eintritt in die Regierun
zögern werden um den Wert des Eintritts zu erhöhen Ein
Eintritt der Unabhängigen in die Regierung wied in maß
gebenden Kreiſen für ganz unmöglich erklärt Zurzeit iſt
jedenfalls die Frage der Umbildungg des Kabinetts nicht
Gegenſtand der Beratungen innerhalb der Reichsregierung
Dies kann auch ſchon aus rein techniſchen Gründen nicht der

da ſich zahlreiche Reichsminiſter auf Urlaub be

Der erſte Gefangenentransport
WTB Köln 1 Seyt Drahtnaheicht Die

deutſchen Kriegegefangenen ſind heute früh in Serrke von
1000 Mann in KöluDeug eingetroffen

W Verlin 1 Sep e Der Reichstgentrale füt Kriegs und zigen i
nationalen oten Kreuzin Gen gendos Tele

e der r eheſag auf das He zu begl chen
micht und taktvolles e dertigan Rehhda

vom Jnutere

den unermüdlichen Bemühungen ihres Vertreters in Ver
ſailles zu verdanken Das Komitee durfte vor acht Tagen in
wichtiger Beſprechung mit den franzöſiſchen Behörder auf die
beſondere Qualifikation desſelben hinweiſen Wir hoffen be
ſtimmt auf einen glatten Verkauf der Vrrhondlungen und ein
baldiges Wiederſehen der Gefangenen und ihrer Angehörigen

Fum FRbtransport der deutſcher
Kriegsgefangenen

Baſel 1 Sept Eig Draßtnachricht Petit Journalberichtet Laut Beſchluß des er der Alliierten hat der
Abtransport der deutſchen Kriegsgefangenen am 20 Sept

Es gehen allwöchentlich ſechs Transporte nach
utſchlond ab s 30 September ſollen die Transporte

abgeſchioſſen ſein vorbehaltlich der Erledigung des Friedens
vertroges in der Kammer Daily Mail meldet Jn Eng
land warten über 100 000 deutſche Krie auf die
ſofortige Heimſchaffung Für das franz chſe Aufbaugebiet
nd 32 000 deutſche Kriegsgefangene über England abge

ben worden Die Jnforwation erfährt aus Paris
die noch in Frankreich und Belgien befindlichen deutſchen
Kriegsgefangenen bei der engliſchen Truppen werden dem
Oberſten Rat unterſtellt da England ſeine Truppen in Frank
reich in einigen Wochen ganz zurückgezogen haben will

Die Mörder der Geiſeln in Mäünchen
Mnchen 1 Sept Drahtnachricht Vor dem Voll

erſten gericht in München begann heute der Prozeß gegen die Per
ſanen die an der Ermordung der Geiſeln am 30 April im
Luitpoldgymnaſium betciligt waren Angeklagt ſind ſechgehn
Perſonen Den beiden Hauptangeklagten Friß Seidl Kauf

ſchobener Helot noch ein abſeits ſtehender Schmoller

Steuermoral
Dieſes Wort iſt ſchreiben die Mitteilungen des Leip

ziger Bürgerausſchuſſ s aus zwei unangerehmen Teilen zu
ſammengeſetzt Beide drücken ſie Begriffe aus die den Einzel
menſchen einengen der erſte den ideellen Menſchen beide
aber verbünden ſich um gegen den Hang der Menſchen zum
Einzelnen Jndividuellen loszuziehen Die Steuermoral
haben heißt letzten Endes nichts anderes cls d n individuelle
Menſchen einengen und das Zoon politicon immer mehr ent
ſalten Wie die Moral auf dem Willen zum Guten beruht
ſo bemißt ſich die Stellung des Ein elnen zur Steuer nach der
Einſicht in deren Zweckmäßigkeit Ein Stcaat der für eine
unſittliche oder gegen die guten Sitten verſtoßende Einrich
tung Steuern erheben wollte könnte unmöglich auf den
Willen ſeiner Bürger hierzu rechnen Es iſt nun aber immer
wieder die Wahrnehmung zu machen daß die deutſchen
Bürger den zu zahlenden Steuern gegenüber eben die Stel
lung einnehmen als ob dieſe Steuern von jener bedenklichen
Art dienten

Woher kommt dieſe merkwürdige Stellungnahme Nicht
aus einer betrübenden Einſicht ſondern aus etwas was
ſchlimmer iſt als dieſes aus dem Mangel an Einſicht Es
wag in der Vergangenheit der Bürger oft das Gefühl ge
habt hahben nur Untertan nur Objekt der Staatsverwaltung
zu ſein der Staat erſchien ihm als etwas Fremdes Unſym
pathiſches ein notwendiges Uebel Für die Zukunft iſt
aber jeder am Wohlergehen des Staatsganzen beteiligt Zu
nächſt gilt es das Staatsſchiff wieder einmal ſlott zu machen
eine Arbeit des Schweißes der Edlen wert Und jeder kann
und ſoll hier mitarbeiten Es iſt bitt rlich ſchwer aber
woſür er erbeitet das ſollte jetzt jeder freie Deutſche wiſſen
Er fühlt ſich mit vorantwortlich iſt weder ein beiſeite ge

Auch
ſitzt er nicht auf der Bank der Spötter weil er weiß daß hier
jeder Seichtling Platz ſindet

Mit einem Wort er iſt Staatsbürger Hieraus aber
ergibt ſich ſeine Stellung zu Steuerſachen Er muß an dieſe
vom gemeinheitlichen vom politiſchen Standpunkt aus heran

gehen Als Perſönlichkeit hat er jetzt außer ſeiner privaten
noch eine crdere Sevite vie des verantwortlichen Teiles eines
Ganzen Hieraus ergibt ſich ſchon daß es einfach töricht iſt
wenn er Gewinn darin fucht dieſes zu ſchädigen Dax Schaden
würde auf ihn letzten Endes zurückfallen Der Staatsbürger
muß den BVanauſen töten der ſich als Kärrner fühlt und die
Dinge immer mir aus der Froſchperſpektive anſieht Mit
einem Worte Wir müſſen endlich ein politiſches Volk
werden

Da a gehört vor allem daß wir in uns für unſere An
ſchauung vom Staat ein ſittlich s Fundament ſchaffen Hier
mit war es bös beſtellt Die Privatwirtſchaſtsbudgets ent
ſtanden oft unter dem Geſichtspunkte der Verſchleierung
gegenüber dem Staate Steuergeſetze wollten viele gar nicht
kennen as Scheu darn um die Berufung auf Unkenntnis zu
kommen Eine echte Vogelſtraußpolitik Die Achtung vor
dem Staate war denkbar gering Wo es nicht nachgewieſen
werden konnte verletzte man ſeine Geſetze Wer gab nicht
wenn es nur irgend anging ſein Kind auf der Bahn für
jünger aus um billigeren Fahrpreis zu genießen So wurde
das Giſt der Lüge das man ſo ängſtlich von dem heran
wachſenden Geſchlechte fern hielt in dieſes geradezu gepflanzt
es war das Jntereſſe am Staate hinſichtlich deſſen ſich
Eltern vor ihren Kindern ganz oſfen ehrbarer Reinheit be
gab Wie konnten dieſe Reſpekt haben vor dem was die
Organiſation des ideologiſchen Begriffs Vaterland bedeu
tete Solches Gebaren kam daher daß man im Anſchauen
des Ganzen nie über Begeiſterung und Stimmung zu durch
ringender cigener Mitarbeit hinauskam Wer nahm ſich die
Mühe eine Steuerdebatte zu leſen oder gar einen Etat zu
ſtudieren Das war freilich unbequ mer als ſich in Stim
mung zu hüllen die man wenn es einem nicht mehr paßte
auch wieder zerfließen laſſen kornte

Und da u kam man ſaſt ſtets wenn es ſich um die Pflicht
gegen den Staat handelte Es gab brave in ihrem Privat
lieben durchaus ehrenfeſte Leute die ſich kein Gewiſſen daraus
machten den Staat zu übervorteilen Dabei beriefen ſie ſich
darauf daß der Staat ihnen dasſelbe antue Eine faden
ſcheinigere Entſchuldigung gibt es nicht ſchon weil der ein
gelne tetſfüchſich allerlei verbergen kann der Staat aber an
der ſtrengen Beachtung ſeiner Geſetze nicht vorbeikemmt und
mit offenen Karten

Je Heißt es die Selchen der Eo wirdneeinen
in heer Grhhe erfaſſen und die Bereicherungeng Dieſe Pflichten



ſind rieſengroß und die Bereicherung kann nur eine im Sinne
Kants ſein eine innere die in der Selbſtbefreiung vom Vöſen
beſteht auch gegen den eigenen Willen der zu bequemem Ver
harren treibt Aber gerade weil die Pflichten ſo groß ſind
ſürdigt der der ſich ihnen entzieht doppelt an allem anderen
Je größer die Zahl der Treuloſen um ſo wuchtiger die Laſt
auf den Schultern der Zurückbleibenden um ſo näher die Ge
fahr gänzlichen 3uſammenbruchs Es muß eine öffentliche
gegenſeitige Erziehung eintreten Bisher lebte ein Steuer
defraudant oft auch noch in äußerlich angeſehener Stellung
Den Staat betrügen galt ja nicht als unehrenhaft Jetzt aber
muß ſolchen Menſchen die geſellſchaftliche Aechtung treffen
Und der Staat muß zu der Aechtung beitragen indem er
entehrende Strafen verhängt ſich aber nicht etwa mit ſolchen
begnügt die ſchließlich nur im Loskaufen von dem Unange
nehmen beſtehen was die Strafe ausmacht

Die Steuermoral muß aus dem Wiſſen um die Staats
bedeutung kommen Hiermit iſt das letzte demokratiſche Jdeal
bezeichnet Unterſtützt aber muß ſie werden durch das was
ein früherer Reichsfinanzminiſter einmal Steuerpſychologie
nannte und die Pflege dieſer liegt der Regierung ob die
einen gewiſſen Einfluß auf das Gemütsleben des Steuer
trägers ausüben muß Die Belaſtung muß ſo wenig wie
möglich empfindlich gemacht werden was hier natürlich nicht
im abſoluten ſondern nur im relativen Sinne gemeint ſein
kann ſie darf nicht verletzen Sonſt verkriecht ſich der Steuer
träger in ſeine Verteidigungsſtellung die ihm aus der Heim
lichkeit des Beſitzes und der Undurchſichtigkeit der Einkünfte
gebaut iſt Dem Jntereſſe der Staatsbürger an öffentlichen
Dingen müſſen die Klugheit und Weitſicht des Staatsmannes
gegenüberſtehen der zumal bei einem ſo hart mitgenommenen
Wirtſchaſtskörper wie dem unſeren alles vermeiden muß
was den Druck unnötig verſchärft Es iſt nicht Zwerk dieſer
Zeilen in eine Kritik der augenblicklichen Geſetzgebung einen Aber das eine möge erwähnt werden dürfen daß

ieſe Geſctze die ohne Zuſammenhang eingebracht werden
denn doch mit etwas bedenklicher Geſchwindigkeit empor
ſchießen

Die Regierung muß ihre Steuermoral in der Gerechtig
keit der zu verordnendenSteurrn erſehen Ein Wort wie
das Direkte Steuern oder indirekte das iſt jetzt gan gleich
Sie können dem Reiche gar nicht genug direkte und indirekte
Steuern bewilligen kann auch deshalb noch nicht von vorn
herein als klug angeſehen werden weil ein Vielgewandter
es ausſpricht Dicſen leicht oberflächlich klingenden Worten
widerſpricht ja glücklicherweiſe auch das eifrige Verfolgen
der Progreſſivität womit doch nur gemeint ſein kann daß
das Gefühl des Steuerdruckes für alle möglichſt gleich ſein
ſoll Sorgſame Gerechtigkeit erleichtert den Steuerträgern
jedenfalls ihre Bürde und wirkt erzieheriſch ſie gibt ihnen
ein Gefühl der Solidarität mittels deren ſie geneigt werden
ſelbſt ſolche Belaſtungen zu tragen die ihnen ſonſt einfach un
erträglich erſcheinen würden

Politiſche Einſicht und Verantwortlichkeitgefühl auf der
einen Klugheit und Gerechtigkeitsſinn auf der anderen
Seite das ſind die Vorausſetzungen unter d nen wir an den
Neuaufbau herangehen Es verlangt alle Kräfte Nicht zu

letzt die der Seele A V
Lieferungszuſchläge für Setreidezufuhren

WTB Berlin 1 Sept Wegen der ungenügenden lin
ſieferung von Brotgetreide und Gerſte bei der Reichegetreideſtelle
hat das Reichsernährungsminiſterium zur Steigerung den
Zufuhren n ä für Brotgetre de und Gorſte in
Söhe von 150 Mark für die Tonne bis 39 September und in
Söhe von 75 Mark bis zum 15 Oktober angeordnet Die Liefe
eungszuſchläge werden für das bereits gelieferte Getreide nach

t Gleichzeitig iſt der Ausdruſch von Hafer bis um
5 Oktober verboten worden und die Eiſenbahnen werden bis

Mitte Oktober nur die Verladung von bereits vorher oder ſpäter
Genehmigung des Kommunalverbandes ausgedraſchenem

Safer zulaſſen Die Mehrkoſten für die Lieferungszuſ hlüg
werden auf das Reich übernommen ſo doh eine Vertenerung des
Brotes nicht eintritt

Das Streikelend in Oberſchleſen
Kämpfe mit polniſchen Banden

Berlin 1 Sept Eigene Drahtnachricht Wie wir
fahren laſſen die Meldungen ans Oberſchleſien erkennen
daß in Kürze neue Streiks zu erwarten ſind Zurzeit find
zwar erſt auf einer Grube die Arbeiter in den Ausſtand ge
treten doch iſt zu befürchten daß die Velegſchaften andererGruben ihrem Beiſpiele folgen werben Ju
unterrichteten Kreiſen führt man die neuen Errigniſſe gleich

vorhergegangenen in Oberſchleßen ebenfalls guf großniſche Argen ſchaften zurück Die Anſicht daß die Polen

mittels der ſpartakiſtiſchen Elemente das Man
auf Oberſchleeſin verſchaffen wollen dürfte begründet

die militäriſche Lage in Oberſchleſien erfahren
n der Nähe von Klein Goſchwitz an der deutſchpol
Grenze griffen ſtarke polniſche den die deutſchen
an Da dieſe ſich in der Minderheit befanden waren

den Ort vorübergehend zu räumen Nach
en von Verſtärkungen gelang es den Reichswehr

edech Klein Goſchwit wieder zu neh
pelniſcher Bandenvorſtocß öſtlich von Beuthen

e Bei Koſchnez nahmen die deutſchenWuſteneuraſndens vor Dabei wurde ein

it der Waffe in der Hand angetroffen wurde
Außer mehreren anderen kleinen Kämpfen

Banden fanden keine Zuſammenſtöße von Ve

Verſchleppte Deutſche

W TB S Sept Drahtnachricht Am 206
M wurden in Dzi angeblich als Vergeltung C die

einer Brikettfabrit durch deutſche Geſchoſſe
tehe h r und atwetie unter
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Polniſche Munitionsfabeit

WTB 1 Sert Mit dem Sis in eineig ſt u Zug Kongaprilen e ngegrt worden e neue ellſcha n wird zirkae Arheuer deſhalileen

Ende des Streik in den ſchleſſſchen Papferfabriken
W B Hirſchberg Schleſien 1 Sept Der Streik in den

Papier Pappen und Holzſtoffabriken im Rieſengebirge iſt
dem Boten aus dem Rieſengebirge zufolge beigelegt Dank
der Hattung der Gewertſchaftsſührer iſt über den Sonntag

ein Vergleich erzielt worden Am Montag wurde die Arbeit
in ſämtlichen Betrieben wieder aufgenommen

Verſuchter Gefängnioſturm in Chemnttz

WITB Chemnit 1 Sept Jn der Nacht vom 30 zum
31 Auguſt wurde von etwa ſechs Verſonen dreimal ver
geblich verſucht in das Gefängnis auf dem Kaßberg
einzudringen Sie wurden unter Gebrauch von Waffen ab
gewieſen Eine Perſon iſt namentlich feſtgeſtellt worden
Die weiteren Unterſuchungen ſind im Gange

Stimmungswechſel der Franzoſen
in der Palz

WTB BVerlin 1 September Wie der Lok Anz meldet
hat ſich der Bevöld,rung der Pfalz inſolge der Vorgänge in Lude
wigsh fen groß Erregung bemüchtigt An vielen Orten fanden
Proteſikundgebungen ſtatt Das fränzöſtſche Militär iſt alarm
bereit Jn Lubdwigsbefen war am Sonnabend die Volkebewegung
derart angewach en daß die Franzoſen alle Militärvoſtem an don
öffentlichen Geräuden zurückzegen Der Kontrolloffizier Major
Mennelriere el dem Oberbürgermeiſter die Feerlafſung der in
Montag Verhcftelen zugeſtchert haben Jm Gegenſatz zu dem
Vorsot di L wigshaſener Vorgänge in der Preſſe zu be
handeln ſt Ute die Arb itcricheft von Ludwigshafen die Forde
rung doh ein ausführlicher Bericht in den Blättern veröffentlicht
werde Wie der Mannheimer General Areiger erfährt fängt

die fronzöſiſche Beſateingsbehörde in der Pfalz angeſichts der
gewaltigen Volksvbewegung an die Anberſtütnung der republikani

fhen Vewegung fallen zu 1fſen Es verlautet da der kom
mänd erende Genercl in der Pfalz Grhardt abbernfen und
durch General Fr yolle erſetzt werden ſoll

WTB Mannbeim 1 Sert Drahrtnachricht Die Arbeit
wurde heute vormitteg in allen Betrieben wi der gufgenommen
Von den 17 verhafteren Poſt und Pahnbeamten ſind alle bis
auf einen aus der Haſt entlaſſen worden Die Arbeiter ſchaſt
fordert auch die Ent alung des letzten Verhafteten andernfalls
die Arbeiter abermals in den Streik eintreten werden

en

Kufhebung der Vorzenur
WTB Landau 1 Septbr Durch eine Verordnung des

Generals Gerard iſt auch für den Vereich der 8 Arme ge
mäß der Verſügung des Marſchalls Foch die Vorzenſur für
die Preſſe ab 30 Auguſt aufgehoben worden Auch ſind einige
Verkehrserleichterungen zugeſtanden worden

ieg ber lettiſchelitauiſchen Truppen
WTB Korenhagen 1 Sept Das hieſige letti ſche Preſſe

büro meldet daß die lettiſchen und litau ſchen Truppen in einem
emeinſamen Angriff die bolſchewiſtiſchen Truppen aus der

Stadt Nowo Alexandrowsk vertrieben hab n Die Stadt
liegt 25 Kilometer ſüdlich Dünaburg Die lett ſchen und liktaui
ſchen Truppen erbeuteten zahlreiche Geſchüße und anderes Kriegs
material mochten viele Gefangene und ſetzten ihren Vormarſch
energiſch fort

Angebliche Erfolge der Bolſchewiſten gegen Denikin
WTB Amſterdam 1 Sentbr Die engliſchen Blätter

melden daß einem bol ch wiſtiſchen Communiqus zufolge die
Bolſchewiſten 30 Meilen ſüdweſtlich von Kraſnyi Jar eine der
Diviſionen Denikins geſchlagen und 2900 Gefangene gemacht
haben darunter den Diviſiensſtab Auch in der Fegend von
Zarizin und Korſun errangen die Bolſchewiſten Erfolge
Truppen Denikins ſollen in Un ordnung in Richtung Zna
menka zurückgehen Einer Wircleſ Preß Meldung zufolge
berichten die Bolſchewiſten daß alle britiſchen kang
diſchen und japaniſchen Truppen Wladiwoſtok verlaſſen Lenin erklärte in einer Rede in
Moskau mit Buga cuf die Ereigniſſe in Unrarn die einzige
Waffe gegen die Feinde des Bolſchewismus ſei der rote
Terror ohne den der Sieg Koltſchake und Denikins ſicher
ſei

Ein Handeisbovkott der Vereimgten Staaten
Geheimabkommen zwiſchen der Entente und

Deutſchland
Züſrich 1 Sept Eig Drahtnachricht Der Sonder

berichterſtatter der New York Tribme meldet von einem
Abkommen zwiſchen England Jtalien und Frankreich mit
Deutſchland wonach Deutſland alle ſeine Nohmaterialier
und Fertigfabrikate nur gus dieſen drei Ländern bezichen
dürfe Der Korreſpondent bemerlt daß wenn dieſes inoffi
zielle geheime Abkommen das den Voykott Amerilcs bedeuten
würde in den Vereinigten Staaten beſannt wird es dort
ungeheures Aufſehen erregen müßte Der Kredit für die
britiſche Regierung von dem Lloyd George in ſeiner letzten
Rede ſporach ſoll dieſem Zwecke dienen Der Korreſpondent
ſagt daß bereits inoffizielle Jnſtrultionen an die Exporteure
der drei alliierten Staaten ergangen ſeien wonach dieſe ſo
weit wie möglich ihre Einfuhren von den Vereinigten Stagten
einſtellen und ihre Auftr ge ſelbſt wenn die Preiſe höher
ſind in Europa aufgeb n ſollen Dieſes Abkommen ſoll auch
den Zweck haben den in New Nork Leſunkenen Wechſelkurs
der drei alliierten Länder zu heben

Der Handel mit Portugal
WTB Paris 1 Sept Havas Nach Zeitungsmeldungen

aus Liſſabon etzt ein Dokret die Wiederaufnahme der Handels
beziehung en mit Deutſchland guf den 2 Dezember feſt Der
Senat het mit 19 gegen 17 Stimmen grundſützlich die Auflöſung
des Parlaments gugebeihen

Preſſebureau Radio meldet aus Waſhington Mehrere Ver
treter der Vereinigten Staaten Freunde der iriſchen Frei
heit und e die vor einiger Jeit in Philadelphia einen
Kongreß elten forderten vor dem imNamen von ionen Jriſch Amerikanern der
t vollſtä erde da er die Vernichtnder po n n nen nahen Ameritee
bedeute und da er Jrland und den anderen Untertaneu
ſtaaten daran hindere ihre Unabhängigkeit zu erreichen
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Die Jren gegen den Friedensvertrag
Amſterdam 1 Sept Eigene Drahnachricht Das

Liman von Sanders über öſs Paläſtina front
W B Berlin 1 Sept Jn einer Unterredung die der

hier eingetroffene Marſchall Liman von Sanders mit einem
Vertreter der B 3 am M halte erklärte er daß alle
Behauptungen von ſeiner Mitſchuld an den Armeniermaſſa
kers erlogen und böswillig erfunden ſeien Jn bezug auf
den Zuſammenbruch der Paläſtinafront erklärte er dieſer ſei
auf das gänzliche Verſagen der rechten Flügelgruppe der
achten türkiſchen Armee zurückzuführen Deutſche Truppen
hätten dort nicht geſtanden Der Marſchall betonkte zum
Schluß daß Deutſchland zuerſt die Orientgefan genen
zurückfordern ſolle da ihre Lage am traurigſten

e iſ WTB Amſterdam 1 Sept Engliſche Blätter melden
General Liman von Sanders werde ſich wegen der Armenier
und Syrier Maſſakers verantworten müſſen

Strenge Paßkontrolle in Reisholz bei Köln
WTIB Verlin 1 Sept Jn Sachen der Paßkontrolle iſt

an die Waffenſtillſtandskommiſſion von der britiſchen Waffen
ſtillſtandskommiſſion in Köln eine Mitteilung gelangt als
Antwort auf die deutſche Note in der Kontr o lerlei ch
te rungen in e e r Ah Jn der Mitteilung heißt es hinſichtlich der Kontrolle4 Sß ine Pefegiere gewöhnlicher Züge erſucht werden

ihre Abteile in Reisholz zu verlaſſen damit die Päſſe und
die Abteile geprüft werden können Es iſt ganz unm öglich
eine Durchſuchung der Züge vorzunehmen wenn den Paſſa
gieren erlaubt wird in den Abteilen zu bleiben

2 Es kann keine Rede davon ſein daß dadurch daß es den
Paſſagieren geſtattet würde im Zuge zu bleiben Zeit er
ſpart wird Dieſe Einrichtung iſt eine Bequemlichkeit für die
Paſſagiere

3 Die Nachtſchnellzüde werden falis ſie nicht zu ſehr
überfüllt ſind durchſucht während die Reiſenden in ihren
Abteilen bleiben

Keine ungariſche Delegation nach Paris

WTB Verſaiſſes 1 Scpt Der Temps teilt mit daß
in Paris nichts davon bekannt iſt deß der ungariſche
Miniſterpräſident Friedrich eine Delegation zu entſenden ge
denkt

Manfeſt der Sowjetregierung an Ching
WTB Seolſingfors 1 Sept Wie ein Moskauer Funkſprua

meldet hat dert vor einigen Tagen eine große chineſiſche Ver
ſammlung ſtattgefunden Jn dieſer Verſammlung wurde bekannt
gegeben daß die Sowjetreg erung im Juli ein Manifeſt nach
China geſandt habe mit der Mitteilung die rote Sowjetarmee
nehme ihren Marſch nich dem Oſten wieber auf um den arbeiten
den Kloſſen Chings Hilſe zu bringen und die Südregierung ſei
bereit dem chin ſiſchen Volke alles wiederzugeben was ihm d
Regierung des Zaren genommen habe

nen

Schwerer Eiſenbahnunfall
WTB Elatz 2 Sept Ein ſchwerer Eiſenbahnunfall er

eignete ſich geſtern nachmittag um 5 Uhr bei der Einfahrt
eines Zuges der Eulengebirgsleinbahn von Wünſchelburg
in den Bahnhof Mittelſtein Die beiden Wagen hinter der
Lokomotive ſprangen aus bisher noch nicht auſgeklärter Ar
ſache in das Nebengleis Ein Wagen fiel um Bisher wur
d n zwei Tote, vrier Schwer und zehn Leißtverletzte feſt
geſtellt Vis zum Eintreffen des Rettungszuges aus Glat
leiſtete ein auf dem Bahnhof anweſender Art aus Mittel
ſteine die erſte Hile Von den Sihwierverletzten ſind wäh
rend der Ueberführung noch dem Krankenhauſe zwei ger
ſtorben

Die Aufhebung öer Feder Fwangswirtſchaſt in
ſtra recht cher Veziehung

W B Verlin 1 Sept Jn d z Frankf Zeitung wir
die Auffaſſung vertreten daß Verſtöße gegen die die Leder
zwangs wirtſchaft regelnden Veſtimmungen infolge der Auf
hebung der Leder wangswirtſ kaſt auf Grund der Vorſchrift
des S 2 Abſatz 2 Rerichsſtrafgeſctzbuchs nicht mehr verfolgt
werden Dieſe Auffaſſung iſt wie uns von amtlicher Seite
mitgeteilt wir unzutreffend In den zur Aufhebung ge
lan ten Belanntmachungen betreffend Höchſtpreiſe und Be
ſchlagnahme von rohen Häuten Fellen urd Leder ſind Straf
vorſchriften überbeurt nicht enthalten Dieſe befinden ſich
vielmehr in dem Höchſtpreisgeſetz in der Perordnung g gen
die Preistreiberei vom 8 Mri 1918 ſowie der Verordnung
des Bundesrats über die wiriſcheſtliche Demobilmachung vom
7 Nov 1918 in Verbirhung mit dem Erlaß betreffend die
Auflöſung des Reichsminiſteriums für wirtſchaftliche De
moviſmachung rom 26 April 1919 Da dieſe eben genannten
geſetzlichen Beſtimmungen nicht aufgehoben worden ſind
bleibt für eine Anw eidung des 52 Abſatz 2 Reiksſtrafgeſetz

buchs kein Raum Dieſer Siandrunkt entſpri t auch der in
gleichliegenden Fäſen von Rechtſprechung und Wiſſenſchaft
vertretenen Auffaſſung

Halle und Umgebung
Halle den 2 September 1919

Keichstagung des Verbandes Deutſcher Schuhwaren
hänöler

Auf dem am Sonntag in Leipzig abgehaltenen Verbandstat
wurde be onders die wirtſchaftliche Lage und die Ausſichten des
Schuhwarenhandels nach erfolgter Aufhebung der Zwangswirt
ſchaſt und Bezugsſchein flicht beſprochen Es wurde dargelegt
Die Teuerung in Schuhwaren iſt darauf zurückzuführen daß in
Deutſchland die Viehſchlachtungen eingeſchränkt ſind und der
deutſche Markt daher auf die Einfuhr ausländiſcher Leder und
Häute h iſt die infolge des ungünſt gen Standes der
deut chen Valuta natürlich weſentlich teurer zu ſtehen kommen
als die Produ tion Die Verſammlung vertrat den
Standpunkt daß der Schuhhandel ſich gegenwärtig mit dem ge
ringſten Nutzen begnügen müſſe Zu der beabſichtigten Gründung
einer deutſchen Schuheinfuhr Geſellſchaft lag ein Antrag der Leip
ziger Schuhhbändler vor der dahin ging der Verband möge ſich
dieſer Gründung mit allen Mitteln widerſetzen Die Schuhein
ſuhrgeſellſchaft ſollte die ihr von Reichs wegen als Deviſenware
überwieſenen Schuhwaren zur Verteilung bringen Nachdem ſeit
Sonntag alle den Handel einſchränkenden Beſtimmungen aufge
heben S auch die für die geplante Gründung maßgebend

geweſenen usſetungen nicht mehr vorhanden
En m Beſchluß der Togung war die Gründung eineran zwiſchen dem Erfurter und dem Berliner

hhändlerverband Hierzu lag ein Antrag Eſſen vor in dem
gefordert wurde ſchnellſtens von der Arbeitsgemeinſchaft der
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h Richtſinlen für eine den heutigen Sveſen
und Riſikoverhältniſſen entſprechende Kalkulation im Schuhwaren
handel aufzuſtellen und den Richtlinien mit Nachdruck Geltung
zu verſchaffen Es wurde beſchloſſen eine Kommiſſion zu bilden
deren Aufgabe die einheitliche Regelung der Preiſe
ein ſoll Man will damit den Wucher im Schuhhandel be
her andererſeits dem Schuhhandel einen angemeſſenen Nutzen

ern

Der Kaufmänniſche Turnverein E begeht am Montagine 8 September 44jähriges Stütunasfeſt in den Thalia

en

Provinzial Nachrichten
e Rietleben 1 September Jn der jüngſten

Sitzung der Gemeindevertretung machte der
Vorſitzende Mitteilung von den eingegangenen Veſtellun
gen auf Brennholz Die Gemeindevertretung beſchloß Be
ſtellung von zunächſt 5 Eiſenbahnwaggons um einigermaßen
die bedürftigſten Familien mit Brennholz verſorgen zu
können Weiter machte der Vorſitzende Mitteilung von der
Bewilligung einer Reichs und Staatsbeihilfe von zuſammen
31 750 Mk für den Kanalbau Halleſcheſtraße und Poſtſtraße
Sodann wurde die Stelle des Gemeindedieners und Voll
ziehungsbeamten in eine Veamtenſtelle umgewandelt Dem
Landwirt Paul Kabiſch aus Halle der ſich hier anſiedelr will
wurde zugeſtanden daß er anſtatt der Barhinterlegung eine
Sicherheits Hypothek von 10 000 Mk für die Gemeinde auf
ſein Grundſtück für ſpätere Straßenausbaukoſten eintragen
laſſen kann Dor Friedhof Eislebenerſtraße ſoll erweitert
werden Wegen Erlangung von Land für Kleingärten ſoll
unter Umſtänden auf Grund des Geſetzes vom 31 Juli 1919
betr Kleingarten und Kleinpachtlandordnung Schritte unter
nommen werden Die Gemeindegebäude in der Dölauer
ſtraße ſollen elektriſches Licht erhalten Zum Schluß wurde
eine Wohnungskommiſſion gewählt welcher Frau Sachſe und
die Herr m Roſenfeld und Frauendorf angehören

9 Rietleben 1 September Schrebergarten
and Gutsbeſitzer Rammel hat der Gemeinde 28 Morgen
Land an der Dölauer Heide belegen zweiks Errich ung
einer Schrebergarten Kolon e auf 10 Jahre v rpacht t Die
jenigen welche Jntereſſe für einen Schrebergarten haben
können Meldungen beim Eemeindeamt einreichen

Mücheln 1 September Jn der Stadtver
ordnetenverſammlung wurde einſtimmig
Bürgermeiſter Weyreich aus Ziegenrück zum Bürger
meiſter hieſiger Stadt gewählt

e Weißenfels 31 Augrſt Großfeuer Jn der geſtrigen
Nacht brannte in RNautſchütz das Gut des Landwirts Bruno
Bauer vollſtändig niſder wobei auch di g ſamte diesjährige
Ernte ein Raub der Flammen wurde Wegen Waſſermangels
waren die Löſcharbeiten ſehr erſchwert Man vermutet ruch eſe
Brandſtif ung

Bitterfeld 1 Sept 3 Perſonen vom Zug äüber
fahre Sonnabend abend ereignete ſich auf dem hieſigen
Bahnhofe ein ſchreckl ches Unglück Zwei Bahnbeomte und ein
Büfettier wurden als ſie im Begriff waren den Bahnkörver zu
üb r chrei en von dem Schnellzug Leipzig B e rlin überfahren
Dem Büfettier und einem Beamten wurde der Körper in
Stücke geriſſen während dem anderen Beamten ein Arm
und ein Bein abgefahren wurden letzterer wurde noch lebend
ins Krankenhaus gebracht doch dürfte er kaum mit m Leben
davonkommen

Hettſtedt 1 Sept Eier Wucherpreis und
ſeine z olgen Am 22 Mai d Js kamen zwei Frauen
auf der Hamſterfahrt zum Landwirt L in Vräunrode Nach
dem L anfangs erklärt hatte kleine Eier zu haben rülte er
ſchließlich 4 Stück heraus verlengte aber je 1 Mark dafür
Da er auf di ſem Preiſe trotz des Hin und Herhand lnus be
harrte verzichteten die Frauen auf den Kauf gi gen aber in
ihrem Aerger ſchnurrſtracks zum Amtsvorſteher und machten
Anzeige Tos Urteil gegen L lautet wegen Lebensmittel
wuchers ruf 2 Wochen Hefängnis und 200 Mark Geld
ſtrar Die Akten werden an die Staatsanwaltſchaft weiter
gegeben da L verſucht hat die beid n Frauen zur Leiſtung
eines Meineids zu bewegen

W Ajcheroleben 1 September 1100 Säcke geſtohlen
Kürzlich ſind den hieſigen Kaliwe ken 1100 Säcke geſtohlen wor
den Als Täler ſind der Arbeiter Ernſt Meyer aus Aſchersleben
und ſeine Schweſter Ella ermittelt worden Die Diebe hatten die
Säcle bereits an den Händler Krvoſchke hier fü 2450 Mark ver
kauft und dieſer hatte ſie ſchon zum Teil auf den umliegenden
Dörfern umgeſetzt Die Säcke konnten ſämtlich wieder herbeige
ſchafft werden

2 Jena 31 Auguſt Durch ihre Geſchwätzigkelt
hat eine hieſige Arbeitersfrau eine ſchöne Erbſchaft in barem
Gelde eingebüßt Die Frau wußte allen lieben Freundinnen und
Freunden aus der Nachbarſchaft zu erzählen daß ſie von ihrem
Vater den Betrag von 2400 Mark geerbt habe noch unvorſichtiger
war die Bimer ung daß de Erbſchaft in Banknoten hübſch zu
Hauſe lagere Am Sonntag abend drang in Ahwe enheit der
Erbin eine bisher nicht ermit elte Perſon in die verſchloſſene
Wohnung ein hob den geſamten Geldſchatz und verſchwand

4 Torgau 1 Sept Ein Doppelmord iſt in der Nacht
zum Sonntag in unferer Feld lur verübt worden Jn der Nähe
der Venkenteiche wurden am Sonntag morgen die Leichen der
47 Tahre alten verwitweten Wilhelmine Kirchhöfer aus Beckwitz
und ihrer 23 Jahre alten Tochter Minna Kirchhöfer aufgefunden
Beide Frauen wieſen neben leichten Verwundungen Kopfſchüſſe
auf Am Tatort fand man einige Patronenhülſen und eine An
zahl angebrannte Streichhölzer Ein Raubmord liegt nicht vor
Ein Grund zu der ſchrecklichen Tat iſt bisher nicht erſichtlich
ebenſo ſchwebt über die Perſon des Mörders völliges Dunkel

Kalbe e 1 Sept Gurkenpreiſe Hierzahlten Händler und Einleger für das Schock grüner Gurken bis
zu 10 Mark

Schöningen 1 Sept Um den Bürgermeiſter
poſten hieſiger Stadt wird wie verlautet auch der Redak
teur des Voltsfreund Sepp Oerter kandidieren Oer
ter bewirbt ſich zwar auch um die Stelle eines beſoldeten
Magiſtratsrats der Stadt Vraunſchweig und er hat begrün
dete Ausſicht gewählt zu werden doch ſoll er erklärt haben
daß er die ſelbſtändige Stelle eines Bürgermeiſters vor
ziehe da er als ſolcher mehr poſitive Arbeit leiſten könne

Leipzig 1 Sept Städtiſches Holz ſtattKohlen Jn Anbetracht der herrſchenben Kohlennot be
ſchloß der Rat der Stadt in dieſem Herbſt Holzeinſchlag

in den ſtädtiſchen Waldungen ſo zu ſteigern daß er das Dreiſache e äh erreicht Das Zeß ſoll Arbeits
loſe agen und in erſt r Linie der m ttelten
Bevölkerung der Stadt überlaſſen werden

Wolfen 31 iteden d a ſt Beil ſes lettee Varietee Be vet
der als Tango

Curſchmann zu Wolfen iſt wegen ſeiner hdervorrogenden Ver
dienſte auf dem Gebiete der Gewerbehngenie der Chrakter als
Profeſſor vrrliehen worden

Kunſt und Wiſſenſchaft
Carnegies Grabſchrift Carnegie hatte ſchon bei ſeinen Leb

zeiten den Ort an dem er zur letzen Ruhe beſtattet zu ſein
wünſchte beſtimmt Es iſt Lenox wo er begütert war und wohin
auch die irdiſche Hülle des amerikaniſchen Stahlkönigs im Sonder
ug gebracht wurde Carnegie hat auch die Worte ſeiner Grabt ſelbſt beſtimmt ſie lautet folgendermaßen Hier ruht

ein Menſch der es verſtanden hat ſich der Dienſte ſeiner Mit
menſchen zu verſichern die mehr wert waren als er

Ein Grabdenkmal für Klaus Groth Klaus Groth ſoll in
Kiel ein Grabdenimal errichtet werden Unabhängig von dem
von Heinrich Minfeldt geſchaffenen Standbild des Dichters wird
das zweite Denkmal an ſeiner Grabſtätte auf dem Kieler Süd
friedhof ſeinen Platz finden

B P E Bremer Operetten Uraufführung Das Bremer
Tivoli Operetten Theater welches ſeit iger Zeit unter der
Direktion von Johannes Hagen ſteht veranſtalteie die Ur Auf
führung einer neuen Operette Mara Santro Text von Willy
Walzer Muſit von Willy Geisler und erxzielte damit einen
ſtarken durchſchlagenden Erfolg welcher der ſtarken dramatiſchen
Handlung des Buches und der ungewöhnlich reiz und wertvollen
Muſik zu danken iſt

Geſtohlen und wiedergefunden Das in der Narionalgalerie
jüngſt geſtohlene Dielmannſche Bild Rheiniſches Bauerngehöft
hat ſich wieder eingefunden Ein Herr der es in gutem Glauben
von einem Unbekannten gekauft hat hat ſich aus freien Stücken
gemeldet Der Dieb iſt ſelbſt noch nicht ermittelt worden

Die deutſche Univerſität Czernowitz wurde am 1 September
d J geſchloſſen Die bisherigen deutſchen Profeſſoren müſſen ſich
wenn ſie rerbleiben wollen verpflichten innerhalb von zwei
Jahren die rumäniſche Sprache zu erlernen und ſodann ihre Vor

äge in rumäniſcher Sprache abhalten

Hoch chulnachrichten
Berufungen an die Univerſität Köln Zur Beſetzung von

neuerrichteten Ordingrigten an der Univerſität Köln ſind Be
ruſungen ergangen an den ord Profeſſor an der Unive ſität
Freiburg i B Dr jur Claudius Freiherrn von Schwerin
für das Lehrfach deutſches Necht dent ſche Rechtsgeſchichte deut
ſches P ivgltrecht und deutſches bür Recht an den bis
herigen o Proſeſſor an der Univerſität Siraßburg Dr Heinrich
Lehmann für das Lehrfach römiſches und bürgerliches Recſ
Zivilprozeß und Handelsrecht an den a o Pofeſſor an der
Unirerſität Kiel Dr Guſtav Radbruch für das Lehrfach
Strafrecht und Strafprozeß ſowie Krim nalpolitik ferner an den
o Pryſeſſor an der Univerſität Halle Geh Juſtizrat Tr jur
von Tuhr für das Lehrfach römiſches und bürgerliches Recht

an

Vermiſchtes
Fünſ geh lenbewshner wurden in einer San nen

höhle in der weide nördlich von Hannover entdeckt Ein
Matroſe ein Mann in Jnfanterie Uniform und zwei
Leute in Zivil ſowie ein Geſundheitsapoſtel der als
Naturmenſch unbekleidet umherlief und dadurch bei den
Landlenten zum Verräter wurde wohnten in einer
künſtlich mit Fichtenſtämmen überbrückten Höhle die
von blühender Heide prächtvoll überwachen war Torf
ſtechende Bauernjungen de im Moyre arbeiteten be
merkten den Naturmenſchen wie er Beeren und Pilze
ſuchte Sie verfolgten ihn und emerkt und ſahen wie er
in einem Heidhügel verſchwand Da in letzter Zeit viele
Diebſtähle in dortiger Gegend vorgekommen waren
machten ſich die Bauern daran die verdächtigen Höhlen
bewohyner abzufaſſen Se fanden alle fünf beim Mittags
ſchläſchen in ihrer Höhle Zwei konnten verhaftet wer
den die drei anderen entkamen Jn einem Stalle neben
der Höhle fand nan lebende Gänſe Enten Kaninchen
und eine Ziege Jn der Höhle ſtanden je zwei Gewehre
Fahrräder ferner lagerten dort mehrere Zentner Kar
toffeln Weißkohl Obſt zwei Kalbfelle Pelzmäntel u a
mehr Sie ſchliefen auf guten we ſchen Betten Alles
war eingerichtet wie die Unterſtände im Felde Jn der
Nähe der Höhle lagen Knochen von verzehrten Tieren
in großer Menge ferner waren vorhanden zwei Lampen
Spiritus Petroleum und Benzin

Das Beor ienſt eins Spilklubport ers Ein n intereſſanten
Einblick in die eluniären Verhätniſſe des Portiers eines Spiel
Klubs erbrachte die Verhandlung in einem Strafprozeß der gegen
den Hand un gsgehil en Walter Heinze in Berlin geführt wurde
Vor e nigen Monaten wurde b i dem Fabrikanten Remak in der
Friedrichſtraße 44 ein Einbruch verübt bei dem den Dieben
Schirme und Handſchuhe im Wer e von 10 000 Mark in die Hände
fie len Einige Toge ſpöter wurde der jetzige Angeklagte ver
baſtet als er einen Teil der Brte zum Kauf anbot Vor HGe
rich beſtritt der Angeklegte den Einbruch verübt zu haben Er
babe es auch nicht nötig zu ſtehlen denn als Pförtner eines
Spielklubs in der Charlottenſtraße fließen ihm durch ſchnittl ch
Einnahmen von drei bis vierhundert Mark in jeder Nacht zu
W hrend ſeines Dienſtes habe er einen gewiſſen Ernſt kennen
gelernt für den er die Schirme mit einem Aufſchlag für ſich ver
kaufen ſollte Der Staotsanwalt helt die Angaben des Ange
klagten für nicht glaubhaſt und beantragte fünf Jahre Zucht
haus während der Verteidiger die Freiſprechung für geboten
hi lt da men einem Verbrecher nicht die Dummheit zutrauen
dürfe geſtohlene Waren am Tage unmittelbar neben dem Ein
hruchsort zu verkauſen Das Gericht ſchloß ſich dieſen Aus
führungen an und erkannte auf koſtenloſe Freiſprechung des An
geklagten

Adolf Soffmanns Büſte Die Deutſche Warte veröffent
licht folgende niedliche Geſchſchte Wie wir zuverläſſig hören hat
der preußiſche Kultusminiſter Haeniſch den Auftrag gegeben die
Zaten früherer Kultusminiſter herzuſt llen Schmidt und Adolf
Hoffmann Bei Adol Hoffmann wurde zunächſt angefragt o
er die reaktionäre Ehrung des Ausgehauenwerdens in Mar
mor annehmen würde Adolf Hoffmann tat es erfreut benutzte
aber auch dieſe Gelegenheit zu einem ſeiner bekannten Witze

wiro ri t e

Na vielleicht hilft mir die Büſte dazu noch ein bißchen deutſch
zu lernen Nämlich wenn ich davor ſtehe und mich fragen muß
Alſo die Büſſte det hiſte

Das Urteil der eng iſſchen Soldaten über die Deutſchen iü
ſo ſagt der Mancheſter Guardian recht eigenartig Sie inter
eſſieren ſich für die deutſche Oper und deutſche Theater erlernen
die deu ſche Sprache und ſind entzückt von den herrlichen deutſchen
Länderſtrichen aber deſſenungeachtet iſt der Voch doch ein ganz
gemeiner Kerl mit Ausnahme derer das vergeſſen ſie nie an
zufügen die wir perſönlich kennen

Was uns nottut Man rechnet für den Winter ſo
wird aus Berlin berichtet mit einer beſonders leiden
ſchaftlichen r und allerlei Ueberren für den Ballſaal werden bereits vorbereitet
So wir r in Paris ein neuer Tanz ſtudiert

1 zu einer langſamen orientaliſchen
Muſik getanzt werden ſoll Ein anderer neuer Tanz
führt den Namen uns an und ihm wird nachgerühmt Die ſchwil e Stimmung des Orients ſeine

ſchwer duftende Ueppigkeit und ſener Zauber des Oſtens
der verführt Eine dritte Nenheit erſcheint unter der
Marke Tauſend und eine Nacht ein Jntermezzo
Oneſtep der Viſionen von Springbrunnen Mingretten
und Kamelen hervorrufen ioll In England wird ein
neuer ſpaniſcher Oneſtep vorbereitet der Pafo Doble
der zu einer melodiſchen havaiiſchen Muſik getanzt
werden ſoll Da kann man ſich wieder auf neue Ver
rücktheiten gefaßt machen

Literariſches
Kriegerheimſtätien der Dank des Vaterlandes Dieſe

Frage behandelt H H Kreifel im Aprilheft der Zeitſchrift

5 c J h wo 7Der Siedler Verlag Lécar Laube itr Dresden und kommt
zu dem Ergebnis daß ſich die Siedler wie die Kriegsbe

T r Da rſchädigten zur Durch ezung ihrer Wünſche und Forderungen

c 2 32 c Smehr als bisher ſelbſt organiſieren müſſen Er geht ſehr
weit und ſpricht ſchon von Siediergewerkſchaften Der nächſte

Weg aber das wird wiederholt betont iſt der der Selht
hilfe auf genoſſfenſchaftlicher

n

Sport Nachrichten der Saale Zeitung
Pferdeſport

Vorherfegen für Grunewald Hoppegarten
am 2 September

1 Jrat Arabi Ophelia
2 Wulfhard Saatkrähe
3

t

Hrundlage

P unus Harlelin
Steinkfohle Staffel Orkus
Geiſterſtunde Peri

j Ro enrieter Der Sogerannite
7 Friedensfürſt Gevu erke
S Hevelin Radom

Eaunnſer
Große Erſolge der halliſchen Schwimmer

Zu einem Jugend Wett Schwimmfeſt für die geſamte männ
liche und weibliche Jugend im Regierungsbezirk Merſeburg hatte
der Verein zur Förderung der Jugendpflege e V
n Merſeburg am recgangenen Sonntag die aufgeboten die ſich
im Regierungsbezirk zum Schwimmſport bekennen 130 Schwim
merinnen und Schwimmer hatten insgeſamt gegen 300 Meldungen
abgegeben die faſt ausnahmslos auch erfüllt wurden Aus bei
nahe allen Wetikämpfen ging der Halliſche Schwimm
ver in von 1902 als Sieger hervor Rur in 2 Rennen mußt
ſich Halle mit dem 2 Platz begnügen Der Halliſche Schwimm
vere n hat damit den Beweis erbracht daß er zurzeit im ganzen
Regierungsbezirk Merſeburg keinen Gegner zu fürchten hat Die
halliſchen Schwimmer verrieten gute Zucht und Schule Der
Knabenſchwimmer Willy Schmidt Halle 02 erzielte mit 47 Sek
Bahnlänge 64 Meter die beſte Zeit des Tages Ein glänzendes

Ercelnis erzielte die Wafſerballmannſchaft indem ſie die Merſe
burger Schwimmerſchaft mit 0 abfertigte Halle 02 hatte ſo
fort die Führung ſpielte bald gut zufammen und ſandte durch
Walter Karſch und Walter Behrnd 5mal in raſcher Folge ein
Hervorzuheben ſind auch die Leiſtungen von Meng Engel
hardt Pawlitzki und Herdlitzſchke im Streckentauchen die 31 bis
35 Meter e nwandfrei tauchten Den Einzelmehrkampf Springen
Schnellſchwimmen und Kopfweitſorung gewann überlegen Walter
Vehrnd Halle 02 Er und Karl Sauer zeichneten ſich auch in
einem Befähigungsſchwimmen aus bei dem der Schwimmer den
Nachweis zu erbringen hat daß er nicht nur alle 4 Schwimm
arten einwandfrei beherrſcht ſondern auch am ſchnellſten iſt Der
feſtgebende Verein hat ſich das Verdienſt erworben die Schwimm
ſache in unſerm engeren Vaterlande ein gutes Stück vorwärts
gebrocht zu haben Rachſtehend die von Halle 02 belegten Wett
kämpfe mit den Siegern

l Schnellſchwimmen 64 Meter 1 Willy Schmidt
in 47 Sekunden 2 Voigtländer in 64 Sek 4 Göbel in 70 Sek
5 Vaner Crich in 71 Sek ſämtlich Halle 02

lI Schnellſchwimmen für weibl Jugendk laſſe II 64 Meter 1 Friedrich in 1 Min 12 Sek 2 Däu
mig in 1 Min 14 Sek 3 Planert in 1 Min 171 Sek ſämt
lich Halle 02

III Schnellſchwimmen für weibl Jugendlaſſe I 64 Meer 1 Brandin Merſeburg in 1 Min 55 Sek
Frömert in 1 Min 1516 Sek 3 Hempel in 1 Min 174 Sek

deide Halle 02
IV Schnellſchwimmen für männliche Jugend

k laſſe II 64 Meter 1 Walter Karſch in 51 Sek 2 Eber
wein in 53 Sek 3 Erich Schmidt in 56 Sek ſämtlich Halle 02

V Schnellſchwimmen für männliche Jugend
k laſſe I 64 Meter 1 Krietzſch Zeitz in 4926 Sek 2 Behrnd
Walter in 5025 Sek 3 Sauer in 515 Sek beide Halle 02

VI Knabenſpringent 1 Behrnd Friedel 2 Sooſtmann
s Däumig ſämtlich Halle 02

VII Jugendſrringen 1 Walter Behrnd Halle 02
VIII Lagen und Schul Schnellſchwimmen

128 WMeter 1 Walter Behrnd mit 24 Punkten 2 Sauer mit
1954 Punkften beide Falle 62

V Kopfweitſprung für Jugendklaſſe II1 Walter Karſch 138 Meter 2 Hans Behrnd 13 Meter
X Streckentauchen für Jugendklafſe I 1 Meng

Halle 02 31 Meter
XI Kopfweitſprung für Jugendtlaſſe I1 Blaſchke 148 Meter 2 Bader 138 Meter beide Halle 02
XTI Einzelmehrkampf für Jugend 1 Walter

Behrnd Halle 02 mit 55 Punkten
III Streckentauchen für Jugendklaſſe IT1 Engelhardt 35 Meter 2 Pawlitzki 35 Meter 3 Herdlitzſchke

31 Meter ſämtl ch Halle 02
IV Waſſerballſpiel Sieger Halle 02 gegen Merſe

burger Schwimmerſchaft mit 0

Verſchiedenes
Auslandſpiele

Die D S Z ſetzt ihre Anſtrengungen die durch den
Krieg unterbrochenen ſportlichen Beziehungen mit demAusland wiederherzuſtellen fort achdem Altona
und nnover 92 in geradezu glänzender Weiſe den
deutſchen Fußballſport in Schweden vertreten hatten
beabſichtigt die prige D S zwei mitteldeutſche
Mannſchaften nach der Schweiz zu Spielen gegen
Schweizer Mannſchaften zu verpflichten Wenn auch in
erſter Linie die Veranſtaltung rein ſportlichen Charakter
trägt ſo darf man doch nicht außer acht laſſen daß für
die e völkiſchen Beziehungen derartige Spiele

t

einen großen Wert in ſich bergen wenn die
Mannſchaften derart getroffen wird daß ſie Deutſch
land nicht nur rein ſportlich würdig zu vertreten ver

Je Es e n der ſortl üchtiger ung r raufnahme b Bezieder betreffenden Länder n geſel ſcha
Umſtände eine Rolle Au
us iſt die den allkl v 188 h e hre e Wegtaden Um die

Reihen 96 und V Sr Stember in güps g Wadwchi

hl der

r



piel zwiſchen beiden Mannſchaften ſtakt Die ſiegende
Mannſchaft fährt dann als erſte Es iſt nur zu wün
ſchen daß die beiden Vereine eine möglichſt ſtarke
Mannſchaft herausbringen damit es ihnen gelingt das
Beiſpiel Altongs 93 in Schweden zu wiederholen und
der Schweiz ein W Bild deutſcher Spelſtärke zu
geben daß es nicht bei der Gaſtrolle bleibt ſondern
daß auch die heute uns noch feindlichen Nationen all
mählich ihre durch Sachkenntnis nicht getrübte Anſicht
über den Wert des deutſchen Weſens ändern und daß
es vielleicht durch Sportbeziehungen mit gelingt
Deutſchland wieder zu Ehren zu bringen Auf die Spiele
ſelbſt wie die Mannſchaften kommen wir noch zu

rück KAuch das vierte Weitſwiel des Te nnisklubs zu Halle
am 31 Auguſt ſiel zu deſſen Gunſten aus und zwar gelang es
ihm den anf en Päten an der Peißnitz zu Gaſt geladenen
Tennisklub zu Cisleben oone Saßverluſt mit 303 zu 609 Spielen
zu ſchlagen Die Mitglieder des Eisleber noch jungen Klubs ver
fügten über gute Schlage und Anlkagen reichten aber an die
Sicherheit und Turniereriehrung der Hallenſer nicht entſerntzeran Für Eisleben ſrickter die Damen Helene und Aenne
HKreyer Werner Lowenſtein die Herren Schmidt Einbeck Vogel
jang Keyſſer Löwenſtein Haubner Ernſt und Walter Simmat
während der Tenn sklub zu Halle folgende Vertreter entſandt
hatte die Damen Wegener Rudolphi Krütgen die Herren
Sulima Sac Mausbaake Facilides Steckner Scharf Jlgen
Schneider

Handel Gewerbe und

Müllertag
m Nerdbaufen 30 Auguſt Der Deutſche Müllerbund

Sitz Leipzig hatte hier ſeine Hauptverſammlung Geſchäſts
führer Wohlfarth Leipzig hielt Vorträge über die Kom mu
Kaliſierung oder Soszialifierung des Mühlen
gewerbes und über die Zentralarbeitsg meinſchafl Jn
den nach reger Ausſprache zu dieſen Fragen geſaßten Ent
ſchließungen heißt es dem Sinne nach Die zwangsweiſe BVewirt
ſchaftung des Brotgetreides muß ſolange beibehalten werden bis
wieder genügende Getreidemengen vorhanden ſind und von der
Freigabe des Verkehrs keine Kataſtrophe mehr für die Volks
ernährung zu befürchten iſt Es müſſen aber alle unnützen Härten
und polizeilichen Bevormundungen beſeitigt werden ſonſt bricht
das ganze Syſtem zuſammen Jnsbeſond den Selbſtver
ſorgern eine monatliche Ration von wenigſtens 15 Kg zu geben
und den Landwirten die Ablieferung einer beſtimmten Pflicht
menge auf den Hektar bebauten Bodens aufzuerlegen ihnen der
übrige Teil aber zur freien Verfügung zu überlaſſen Um en
möslichſt gleichmäßige Beſchäftigung der Mühlen zu erreichen und
den Behörden die Bewirtſchaftung des Getreides zu erleichtern
wären ſämtliche Mühlen zu kontingentieren und bezirksweiſe in
Henoſſenſchaften zuſammenzufaſſen Die Bezirks Mühlengenoſſen
ſchaften und die ſogenannten Verſandmühlen wären vrovinz
weiſe zu ſuer en zu vereinen die wieder zu einem
Reichs Müllerrat zuſammenzufaſſen ſind Vertretern der Be
hörde en der Mühlenarbeiter und der Verbraucher wäre in allen
wichtigen Fragen wie Preisfeſtſetzungen für Mühlenerzeugniſſe
uſw ein Mitbeſtimmungsrecht einzuräumen Ein ſt a atliches
Getreide oder Mühlenmonopol das die Regierung
nach Zeitungsberichten plant Und eine Mehlſteuer von über eine
Milliarde Mark einbringen ſoll lehnt der uiſche Müllerbund
ab weil ein ſolch s zwecks ſteuerlicher Ueberwachung der Mühl en
u einer ſtarken Zentral ſierung der Mehlherſtellung und dadurch
zur Ausſchaltung von mehr als 40000 deutſchen Klein und
Mittelmühlen führen würde ohne daß der Allgemein
deit irgend ein Nutzen erwächſt Der Vetrag um den
eine beſchränkte Anzahl Großmühlen die geſamte Mehlherſtellung
vielleicht billiger leiſten könnt als Kleinmühlen würde reichlich
wieder aufgerehrt werden durch die vermehrten Transportkoſten
für Heranſchaffung des Getreides aus größeren Entfernungen
nach den wenigen Mühlen und für den Abtransport der Metle
nach den Orten des Verbrauchs In dieſem Falle würde außer
dem bei Eintritt von Transvortſchwierigkeiten oder Verkehrs
zeckungen die Brotverſorgung des Volkes gefährdet

Vom Zuckermarkt
Während das Geſchäft an den deutſchen Rohr uckermärkten

n der Berichtswoche faſt ganz ruhte nahmen die Erörte
cungen über die ablehnende Holtung der Reichsregierung
hinſichtlich der von allen Jntereſſenten einmütig geforderten
Aufhebung der 3wangsbewirtſchaftung mit Zuder wicrder
einen breiten Raum ein Man will es noch immer nicht
glauben daß das Reichsernährungsminiſterium auf ſeinem
Widerſtande beharren wird obwohl es keines Beweiſes da
für bedarſ daß die Bribehaltung der Zwangs wirtſchaft gleich
bedeutend iſt mit dem weiteren ſchnellen Hinabgleiten der
deutſchen Zuckerverſorgung auf der leider beſchrittenen ſchiefen
Eb e Das Mindeſte was man jetzt verlangt und füglicher
weiſe auch verlangen kann iſt wenigſtens die beſchleunigte
Erklärung der Reichsregierung daß die Zwangs bewirtſchaf
tung mit Eintritt des Betriebsjahres 1920/21 aufhört und
zwar derart daß den Fabriken die Möglichkeit gegeben wird
ſchon jetzt ihre Vorbereitungen für den Abſchluß in Zufer
rüben nächſtfährigen Anbaues zu treffen Ergreift die Re
tierung dieſe Maßnahme ſo kann vielleicht noch das
Schlimmſte verhütet und die Landwirtſchaft lann veranlaßt
werden ſich dem Rübenanbau im nächſten Jahre wieder in
erhöhterem Maße zuzuwenden

Amtliche Nachweiſe ſtellen für die zehn Monate vom
September 1918 bis Juni 1919 eine Erzrugung an Rohzucker
in Höhe von 23 830 800 Zentner feſt gegen 27 708 900 Ztr
in den entſsrechenden zehn Moncten des vorangegangenen
Betriebsjahres alſo 3 878 100 Zentner weniger Die Erzeu
gung von Perbrauchszucker aller Art betrug zuſammen rund
19 185 300 gegen 22 657 200 Zentner oder 3 471 100 Zentner
weniger Jn den freien Verkehr geſetzt wurden in dem an
geogenen Zeitraum 211 600 Zentner Rohzucker gegen nur
32 000 Zentner im vorangegangenen Botriehsjahr An Ver
brauchszucker wurden in den freien Verkehr geſeht 18 335 970
Zentner gegen 22 034 900 Zentner in den entſprechenden zehn
Monaten des Betriebsjahres 1917/18 Der zahlenmäßig be
deutend Rückgang jſt dadurch zurückzuführen doß die domals
bereits von Polen beſetzten Gebiete bei der diesjährigen Be
rechnung ſeit Mai nicht mit erfaßt worden ſind

Am Raffingdemarkte geſtaltete ſich der Verkehr ziemlich
ruhig Die Ablieferungen konnten ziemlich glatt vor ſich
gehen obwohl die Raffinerien ſich längere Zeit ausbedingen
nußten s es den Käufern immer angen hm war Ucber
die Verteilung ausländiſchen Verbrauchszuckers verlautet
bisher noch immer nicht Es wäre jedenfalls wünſchens
wert wenn amkliche Angaben gemacht werden wür
den zumal die Obſternte im iſt und der vie leicht zur

T tendr Zucker wohl zur Hauptſache Einmache
2weden

ig der Zuckerrüben iſt in der Berichtswoche
vom wieder gen begünſtigt worden Be
ſonders wurden die eingetretenen Riederſchläge begrüßt die
allerdings vielſoch noch zu wenig ausgiebig waren nd deren

Verkehr

Wiederholung deshalb ſehr gern geſehen werden würde Die
herrſchende Wärm der reichliche Sonnenſchein haben Hament
lich auf die Entwicklung des Zutkergehalts günſtigen Einfluß
ausgeübt ſo daß er gegenüber den Vorjahren im Durchſchnitt
bereits einen Vorſprung zeigt wogegen das durchſchnittliche
Rübengewicht noch ganz erheblich zurückbleibt N II

Ueber die Lage im Archener Tuchfabrikationsbezirk
ſchreibt man der Leipziger Monatsſchrift für Textil Jnduſtrie
Jn der letzten Woche iſt eine kleine Beſſerung eingetreten Die
Groſſiſten haben wieder den Mut gefunden hier und da kleine
Beſtellungen aufzugeb n Dies gilt zwar nur für gemuſterte Ar
tidel Die Neichewaren obſchon ſie billig und auch verhältnis
mäßig haltbar ſind finden abſolut keine Abnahme Der Staat
wird dieſe wohl alle übernehmen müſſen Einzelne Groſſiſten
haben eben in den grobfädigen Kunſtwollgeweben die jetzt faſt
unverkaufbar ſind reichlich Lager liegen und wollen an ähnliche
Stoffe an Reicheware nicht herangehen und vie Groſſiſten die
ſich glücklich lein unverkäufliches Lager zu haben kaufen
ebenſowenig Rfichsſtoffe in der Angſt ſie möchten darauf ſitzen
bleiben Bei en heut gen hohen Preiſen die die Stoffe koſten
kann nämlich gar zu leicht ein Vermögen ſchon an einem kleinen
Vorrate verloren gehen Für kleine gemuſterte Sachen in
nicht zu grobfädigen Earnen mit wenigſtens 30 Proz Wollzuſatz
für Anzüge in Marengo Ratinées und Meltons für Paletots und
in buntfarbigen Flauſchs für Ulſter iſt Nachfrage Auch reine
KammcCarne ſür Anzüge und Ho en ſind obſchon faſt unb zahlbar
begehrt Das Angebot in Kammgarnen Friedensware iſt eben
noch ſehr gering der rieſig hohe Preisſtand dieſes Garn s läßt
ein größeres Disponieren von ſeiten der Fabrikanten nicht zu
Die ungeſunde auf die Dauer unhaltbare Lage der Aachener
Tuchinduſtrie wird noch verſchärft durch die enorme Einfuhr eng
giſcher und franzöſiſchör Stoffe Wenn auch die Pre ſe dieſer
Waren jetzt noch ins Fabelhafte gehen und es noch ſehr ungewiß
iſt ob warn und um wieviel dieſe Preiſe demnächſt fallen werden
ſo iſt das Riſiko doch zu groß um an Hand der jetzigen Unter
lagen grödere Abſchlüſſe die ſich durch die Fabrikationsdauer auf
Monate erſtrecken lönnen zu täligen So bleiben denn eine Un
menge Webſtühle ſt lIlſt hen die wenigen arbeitenden Stühle
müſſen die hohen Spe en der ganzen Fabrikationsanlage tragen
und ſtatt die Preiſe der Fertigfabrikate ſinken ſteigen ſi immer
for Der Verbraucher kommt zu keinem billigen Anzuge ſolange
uns billigere gute Rohmat rizlien vorenthalten werden und ſo
lange die jetzige Fabrikat onsmethode nicht durchgreifend ge
ändert wird Fabriken die 200 300 Arbeiter beſchäſtigen könnten
und nur mit 30 bis 59 Arbeitern arbeiten zehren am Volks
vermögen oder ruinleren ſich ſlböſt Die Ausſichten für
unſere Tuchinduſtrie ſind deshalb recht trübeein Lichtblick iſt nirgends zu ſehen da kann ein kleines Auſ leben
des Handeisgeſchäftes nicht helfen die Radikalmittel
billige Rohmaterialien beſſere Markwährung
fehlen

Börſenſtimmungsbild

Berlin 1 Sept Das Jntereſſe an der Börſe wurde
heute hauptſächlich durch die erſtmalige Notierung der feſtver
zinslichen Papiere in Anſpruch genommen Eine Velebung des
Geſchäfts war damit nicht verbunden well ſich anſcheinend e
Vörſe erſt an di etwas veränderten Verhältniſſe gewöhnen muß
Kriegsanleihe Schatzſcheine und alte Anleihen bewegten
ſich auf dem ungefähren Sonnabendſtand und lagen
zum Teil auch etwas feſter Jn Vankaktien und neuen
Jnduſtriewerten waren die Umſätze geringfügig Die Kurſe waren
gegen die Kafennolierungen vom Sonnabend wenig verändert
Das Geſchäft ſpielt ſich hauptſächl ch in Kanadas Baltimore und
ausländiſchen Kupons ab die ſtiegen weil ſie vorusſichtlich zur
Bezahlung der Lebensmittel verwandt werden ſollen Schif
fahrtswerte waren bis 2 Prozent gebeſſert Kolonial und Petro
leumwerte waren zeitweiſe lebhaft Die Haltung der Vörſe
beſſerte ſich weiterhin doch wurde ſräterhin der Verkehr allgemeln
ſchwerfällig bei geringfügigen Veränderungen

Die Deviſenkurje dlieben heute unverändert
Produktenbericht

Berlin 1 Sept Jm Hafergeſchäft machte ſich heute ziem
lich allgemein Zurückhaltung bemerkbar obwohl der Weſten weiter
als Käufer am Markte war beſonders für greifbare Ware haben
ſich die Forderungen erhöht Man will anſcheinend die Erledigung
der Maßnahmen abwarten die zur Hebung einer beſſeren Be
lieferung der Reichegelreideſt lle geplant werden Di Preiſe
für Erbſen halten ſich auf der bisherigen Höhe Die Heupreiſe
bewaßren ihre feſte Haltung

Berlin 1 Sert Amtliche Notizen Jnländ ſcher
Fafer für 1090 Ka in Mark loko ab Speicher frei Wagen 1060
bis 1100 Mk lolo ab Eingangsbahnhof 1070 Mk

Mollwerke Akt Geſ in Scharfenſtein Das aus der Baum
wollſpinnerei Schar enſtein den Mollwerken uſw hervorg gangene
Unſernehmen erz ele in 1918/19 einen Bruttoüberſchuß von
2 175 646 Mk Unſoſten erford rten 771 795 Mk Zu Abſchrei
bungen werden 344 813 Mk verwendet Nach Abzug aller Un
koſten uſw verblich ein Reingewinn von 157 725 Mk Hieraus
ſoll eine Dividende von 8 Proz verteilt werden Auf
niue Rechnung kommen 5753 Mk Jn der Bilanz erſcheinen
u a Vorräte mit 505 258 Mk Effekten mit 200 000 Mk Debi
toren mit 660 769 Mk und Kreoditoren mit 589 499 Mk Uber
die Ausſichten bemerkt die Verwaltung in ihrem Berichte daß
bei regelmähigem Eingange von Rohmaterialien auch für das
laufende Geſchäftsjahr ein befriedigendes Ergebnis erwartet
werden könne zumal da die Waſſerkraftanlagen in Scharfenſtein
und Tannenberg die Ueberwindung einer Kohlenkriſis erleichtern

Kottowitzer G für Bergöau und t er Jnder Ceneralverſammlung wurde der Ab chluß der mit einem aus
der Reſerve zu deckenden Verluſt von 3,41 Mill Mark ſchließt
einſtimmig genehmigt Dem Aufſichtsrat wurde eine feſte Ver
gütung von 60 000 Mark für das Jahr rückwirkend auf 1918/19
bewilligt Der Vorſitzende bemerkte dazu dieſe Bewilligung emp
fehle ſich weil bei der Geſellſchaft in abſehbarer Zeit
kaum eine angemeſſene Verzinſung des Aktienkapitals erhoift werden dürfe Während die Ge
ſam gewinne der Geſellſchaft im Vorjahre für die Monate April
Mai und Juni 6 Will Mark überſtiegen haben die gleichen drei
Monate des laufenden Geſchäftejahr es nur wen ge Tauſend Mark
Robgewinn zu verzeichnen Auch dieſer kleine Gewinn ſei längſt
wieder verſchwunden und habe ſich bis heute in ein größeres
Minus verwandalt Die ſchweren Revolten und der letzte Strei
haben den Werken der Geſellſchaft außerordentlichen Schaden der
auf einige Millionen Mark zu beziffern iſt zugefügt Wie lange
die Mittel der Eeſellſchaft nech ausreichen um dieſe Schäden
auszugleichen bleibt dahingeſtellt Jedenfalls erſcheint die Zu

e recht trübe und man kann ſich großer Be,orgniſſe nicht
erwehren

Die Erdöl und KohleVerwertung G in Berlin hat eine
ver 30 September 1918 abſchließende Bilanz aufgeſtellt und um
das Geſchäftsjahr mit dem Kalenderjahr in Einklang zu bringen
ein zweite welche den Zeitraum vom 1 Oktober bis 31 De
zember 1918 umfaßt Nach der erſtgenannten wird ein Rein
gewinn von 85 879 Mk ausgewieſen cus welchem 8 Prozent
Dividende vrerteilt und 1585 Mk auf neue Rechnung vorge
tragen werden Die zweite drei Monate umFaſſende Bilanz zeigt
einen Gewinn von 25 419 Mk aus welchem pro rata wiederum
8 Prozent Dividende verteilt und 4148 Mk auf neue Rechnung
vorgetragen werden Die Geſellſchaft gehört dem Kon ortium für
Kohlenchemie an welches mit 30 Millionen Mark ausgeſtattet iſt
und ſeine Arbe ten aufgenommen hat

Deutſcher Kalkbund in Die Verhandlungen der unter
der Leitung des Direktors Urbach vorgenommenen Kalkverteilung
für ergaben daß infolge des Kohlenmangels die vor
ausſichtkliche Kalkerzeugung bei weitem nicht ausreichen wird v

vom Vorjahre treten

den angemeldeten Bedarf der Kalk verbrauchenden Jnduſtrien
und Gewerbe zu decken Die Bedarfsanmeldung der Kalkver
braucher ſtellte ſich auf 575 000 To allergünſtigſtenfalles denen
eine auf etwa 184 500 To geſchätzte Erzeugung enübergeſtell
werden konnte Von dieſer wurden der Eifen und Stahlinduſtrit
27 590 To der chemiſchen Jnduſtrie 10 000 To der Kalfſtichſtoſſ
induſtrie 31 500 To der Landwirtſchaft für Düngekalk 65 000 To
dem Vaugewerbe 37 500 To der Kalkſandſteininduſtrie 7000 To
und der Schwemmſteininduſtrie 0000 To zugeteilt außerdem fü
den Wiederaufbau Frankreichs 15 000 To Bei der Verſorgung
des Baugewerbes ſoll in beſonderem Maße Oſtpreußen berück
ſichtigt werden

Die Papierfabrik Reisholz Akt Geſ in Düſſeldorf hat in
1918/19 infolge der volit ſchen Ereigniſſe einen nicht unerheb
lichen Rückgang in ihrer Erzeugung erlitten Sie war kaum in
der Lage der andauernden lebhaften r nach ihren Son
dererzeügniſſen zu genügen Die Verkaufspreiſe konnten mit den
ſtark geſriegenen Erzeugungskoſten nicht in Einklang gebracht
herd n Die an die Angl cderung der Ruhrwerke Akt Geſ ge
knüpften Erwartungen haben ſich erfüllt Die RheinHanja
Spinner i G m b an der die Geſellſchaft beteiligt iſt nimmt
in Kürze ihren Betrieb auf Die Einführung der jungen 4 Mill
Mark Aktien zum Handel an der Berliner Vörſe iſt in die T

eleitet Der Betriebsüberſchuß ſtellte ſich auf 5,48 gegen 5 Mi
Mark im Vorjahre die Unkoſten erhöhten ſich von 1,28 auf 1,35
Millionen Mark Steuern und Zinſen ſind um etwa 300 000 Mk
auf 889 955 Mk geſtiegen Abſchreibungen erforderten 1,69 1,73
Millionen Mark Aus dem Ueberſchuß von 1778 223 1 738 987
Mark werden 11 20 Proz Dividende auf das erhöhte Aklien
kapital von 10 Millionen Mark verteilt 269 429 223 817 Mk
worden auf neu Rechnung vorgetragen Jn das neue Geſchäfts
jahr iſt die Geſellſchaft mit ſämtlichen Fabriken in voller Be
ſchäftigung eingetreten

Reinſtrom Pilz Akt Geſ in e erg Die außerordentliche rn genehmigte die Erhöhung des
Aktienkaritals um 250 000 Mk auf 1750 000 Mk Die neuen
ab 1 Oklober d J div dendenberechtigten Aktien übernimmt die
Commerz und Disconto Bank Filiale W zu 115 Proz um
ſi den alten Aktionären zu 25 Proz dergeſtalt zum Bezuge an
zubicten daß auf je ſechs alte eine neue Aktie bezogen werden
kann

Mittel europäiſche Schlafwagen und r G Jn
der cm 30 Auguſt in Verlin abgehaltenen ordentlichen General
verſamnm lung der Mit eleuropäiſchen Schlafwagen und Spoeiſe
wagen Art en geſellſchaft war das geſamte Aktienkapital von
20 Millionen Mark vertreten Der ſür das am 30 November

1918 abgelauf ne Giſchäſtsjahr vorgelegte Ab chluß wurde ein
ſtimmig genehmigt Er weiſt nach Abſchreibungen von 1 279 803 77
i V 1067 004,64 Mark einen Reingewinn von 696 276,85 i V

706 246,05 Mark auf zu dem nach 19 892,58 Mark Gewinnvortrag
Nach einer r des geſetzlichen Re

ſervefonds mit 34 813,85 i V 35 312 40 Mark werden 5 Prozeni
Dividende i V 8 Proz mit 568 750 i V 625 000 Mark auf
das Aktienkapital ausgeſchlittet von dem im Jahre durchſchnitt
11 375 000 i V 7 812 500 Mark eingezahlt waren 80 000 Mk
werden für die Zinsbogenſteuer zurückgeſtellt und 32 605,58 i V
19 892,58 Mark auf neue Rechnung a Die General

verſammlung wähl e an Stelle des durch den Tod ausgeſchiede er
Vorſitzenden des Direktoriums der Hamburg AmerikaLinie Dr
Albert llin deſſen Nachfolger Geh Oberregierungsrat Dr
Cuno auherdein Herrn Min ſtrrialdirektor Pare vom preußiſchen
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten in den Aufſichtsrat
Die Kaffee Einfuhrbewilligungen die vor einiger Zeit m

Rückſicht auf den ungünſtigen Stand unſerer Valuta von de
Reich taffeeſtelle dem Kaffre Einfuhrverzin in Hamburg enb
zogen worden waren werden wie unſer Hamburger Korreſp
dent erfährt von Montag 1 Sertember ab wieder erteil
werden

Spvinnerei urd Weberei Koltern Der Aufſichtsrat beantrag
für 1918/19 wieder 835 Prozent Dividende aus dem Reingewim
von 718 456 619 350 Mk

T

vom l September 1919
lelegramm

jan Döring ä Lehrmann 118,00kisendahn Aktien nHalberst Blankenb 80 50 Elberfelder Faber 248,25tHaelie tiettstedier 69,50 Feiten à Guilleaume 165,00
Schantungbahn 128,00 Gasmotoren Deutz 141,50
Alig Lokal Str 127,00 Geabhard Co hr Berl Str 120,26 Gebbard 6 König 116,50Magdeourger Str B Gelsenkirchen Berg 173,25Prinz Heinrich B 312,50 Glauziger Zuckertbk 260 25
Orienibann 292,00 Hallesche AMaschfok 38098,50

tiann Masch 80 75Sehiftanrts Aktien tiarpener Berg e i 7s
tlasper Eisen 146,25tlambg Pakettahrt 102,c0 Hirsch Kupfer 22 1,75Hambg Sudamerika l 171,25 iiöcnster Forbw 2s800

Hensa Dampfschift 222 25 oesch Eisen u Stahi 187 00
Nordd Lloyd 103,00 l 104,50tiumbolat Masch 129,86Bank Aktien Use Bergbau 2986,00
Bank t Trur hkKaehla Porzellan 318,00Berl tiendelsges 1650,25 Kaliw Aschersleben 164,60
Commerz Disronto Körbisd Lucker Akt
vank 120,00 Kyninäusernhbite 131,00Darms tädter Bank I0Ss,64 Lanmeyer Co 112,00Desseuiscne Laudes Lauchhammer 165,00bank e e 7 im 13723Deutsche Bank 194,50 nke olmann 3,00bDiskento Comm 182 C 0 Ludeig Loewe Co 208,00

Dresdner Bank 128 00 bothringer tiütte 148 75
Leipzig Credit Anst 129,26 Mennesmannrötren 167,25Miieid Kreditbank 110,00 Overschl Eisenb Ba 124 26
Mitteid Privathank do Caro tiag 142,50Nationelbenk do Kokswerke 189,00Oesterr Kredit 107,00 Kopnel 3nix BergBetonerank la u 167 ,00

hein Stahlwaren 136indus rie Aktien nSchuitheiss Brauerei 241,00 komoacher tütten 15 1,00
Akt t Hnilin 232,50 Kositrer Braunk 116 26Allgem Elektr Ges 167,84 Kositzer Zucker 154,80
Ammendorter Pa Sangerhäuser Masch 261,00hierth 2 ttugo Schneider A G 171,60Anhaler Kohlenw 163 00 2chuckert Co 114 00
Annaberger Steingut 194 00 Zdiemens 4 Halske 1e8,2
Bachsche Anilin 330,00 Stetaner Vulkan 752,75
Bergmann Elekt Akt 130,25 Stollberger Ainkh 121,00Berl Masch Bau 189,00 Sirals Spielkzartieo 240,00
Bismarckhütte 209,00 Ihale Eisenhütte 230,25Bocoumer Gußstahl 174,00 Iriptis Porzellan 181,00
Chem Fabr Buckau c lurk Tabanree 810,50Chem Griesheim 180,76 Ver Köln noutweiler 179,76
Chem tieyden 210 ,75 Ver Glanzstoll 58
Consolidauon Schalk 2386,00 Wegelio à tlubner 1490580
GröllweizerPapieribe 195 00 Werschen Weibemel
Daimler Moioren 199,00 ser Braunk rDeulsche Luxemburg 1456,26 Westes egein Alkali 221 75
Deuische Uebersee Wittener Gußstah 189,00Klektr 246,C0 Wrede Mälzere 133,00Deulsche Erdöl 290,00 Zechau Kriebitsch
Deutsche Gasglühl 367,00 Braunk
Deutsche Kal 179 75 Zeitzer Masch 384,60
Deutache Walten u PZelistofl Walthol 164 ,25un 197,00 Oavi Minen 1668,50Donnersmerkhütte 198,00

Veräntwortlich jür den politiſchen Teil C a z de m o für den
örtlichen Teil vür Provingtalnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann für t und Brieftaſten Heinticht

Mieſchhnerz Feuiüe Unterhaltungsblatt r uſwDr Karl Baer W il t telDen und e Wer
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